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Stand: März l996 

Begründung zum Bebauungsplan Nr. 14T 
5. Änderung, "Immenweg" - Stederderf -

l. Lage des Geltungsbereiches 

Der rd. 760 qm Geltungsbereich des o. a. Bebauungsplanes 
befindet sich im Südwesten von Stederdorf. Er grenzt an 
das südliche Ende des Birkhahnweges. 

2. Entwicklung des Planes/Rechtslage 

Für den zu ändernden Bereich stellt die 1. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 14 11 Irnmenweg" - Stederdorf - zur Zeit 
das geltende Recht dar. 

Die hier vorliegende 5. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 14 "Immenweg" - Stederdorf - wird aus der wirksamen 
Fassung des Flächennutzungsplanes der Stadt Peine ent­
wickelt, welche für den betroffenen Bereich Flächen für 
ein reines Wohngebiet vorsieht. 

Der Flächennutzungsplan ist den Zielen der Raumordnung 
und Landesplanung angepaßt. 

3 . Erfordernis der Planänderung 

Gemäß § 1 Abs. 3 Baugesetzbuch hatten die Gerneinden Bau­
leitpläne aufzustellen bzw. zu ändern, sobald und soweit 
es für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erfor­
derlich ist. 

Die seit· dem 25 . 08 .1970 rechtsverbindliche 1. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 14 "Imrnenweg" setzt für den von 
dieser Änderung betroffenen Bereich eine Straßenverkehrs­
fläche zur Sicherung der Allbindung des Birkhahnweges an 
den da~als südlich des Bebauungsplanes verlaufenden Wirt­
f3.chaftsweg, heute Ammerweg, fest. Der Ausbau dieser An­

bi~dung sollte erst nach Klärung der weiteren baulichen 
Nutzung durch einen im Süden angrenzenden Bebauungsplan 
erfolgen. 
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Im Rahmen der Aufstellung des südlich an den Bebauungs­
plan Nr. 14 ,, Immenweg" grenzenden Bebauungspl an Nr. 22 
"westlich Peiner Straße 1' wurden die möglichen Auswirkun­
gen und Folgen dieser Anhindung geprüft. 

Die Überprüfung machte deutlich, daß die Verbindung des 
reinen Wohngebietes (Bebauungsplan Nr. 14) mit dem Son ­
dergebiet für Hotel-, Büro- und Verwaltungsnutzung 
(Bebauungsplan Nr. 22) zum Schutz der Wohnnutzung und aus 
verkehrstechnischen und wirtschaftlichen Gründen nicht 
sinnvoll ist. 

Demzufolge soll der bisher als Straßenverkehrsfläche 
festgesetzte Bereich einer der Umgebung angepaßten Wohn­
nutzung zugeführt werden. 

4. Bestand innerhalb und außer halb des Geltungsberei ches 

Der Bereich des Bebauungsplanes Nr . 14, 5. Änderung, ist 
naturräumlich der Burgdorf - , Peiner- Geestplatten - dem 
Peiner Hügelland- zuzuordnen (LP 1993, S. 5 ff . ). Die 
für dieses Gebiet typischen Braunerden und Pseudoglei­
braunerden sind als guter Baugrund zu bezeichn en. 

Südlich des Änderungsbereiches verläuft in Westost-Rich­
tung der Ammerweg. Südlich des Ammerweges befindet s i ch 
das Grundstück des Quality-Hotels und die BAB 2. 

Der zu ändernde Bereich liegt in einer reinen Wohnsied­
lung. Die umliegende Bebauung entlang des Lerchenweges 
und der Pirolstraße erfolgte in offener einge schossiger 
Ba uweise. 

Die Fläche innerhalb des Geltungsbereiches ist zur Zeit 
als Grünfläche anzusprechen. Sie ist zum größten Teil mit 
straucharti gen Gehölzen und Rasen bewachsen . 

Im Süden des Änderungsbereiches verläuft ein rd. 1,60 m 
hoher begrünter Wal l , welcher zum Schutz eines hoch lie­
genden Mischwasserkanals aufgeschüttet wurde. 
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5. Planinhalt/Ziele, Zwecke und wesentliche Auswirkungen 

Die Festsetzungen dieser Planänderung sollen die planeri­
sche Voraussetzung für eine der Umgebung angepaßte Wohn­
nutzung schaffen. 

Entsprechend der umliegenden Bebauung wird für den Ände­
rungsbereich ein reines Wohngebiet ·in offener eingeschos­
siger Bauweise festgesetzt. 

Im Norden des Änderungsbereiches wird eine Baulinie fest­
gesetzt, welche den Verlauf der Baulinie im Ursprungsplan 
bzw. in seiner 1. Änderung aufnimmt. 

Ebenso wird die Festsetzung der Stellung der baulichen 
Anlage mit einem Westost-Verlauf der längsten Hausachse 
aus dem Ursprungsplan übernommen . 

Durch diese Festsetzungen wird sich die künftige Bebauung 
innerhalb des Änderungsbereiches in die bereits vorhan­
dene traufständig zum Lerchenweg bzw. zur Pirolstraße 
orientierte und je Baugrundstück parallel zueinander ver­
setzte Bebauung einfügen. 

Die in 10 m Entfernung zur südlichen Grundstücksgrenze 
des Flurstückes 63/12 festgesetzte Baugrenze ist eben­
falls dem Ursprungsplan bzw. seit seiner 1. Änderung an­
gepaßt. 

Die Grundfläcl:len- und Geschoßflächenzahl wird entspre­
chend der Baunutzungsverordnung mit 0,4 festgesetzt . . 

Im Süden des Flurstückes 63/12 wird zur Herstellung ein­
heitlichen Planungsrecht und zum Ausgleich durch Bebauung 
versiegelter Flächen ein 5 m breiter Streifen zur An­

pflanzung von Bäumen, Sträuchern · und s .onst igen Bepflan­
zungen festgesetzt. 

Südlich anschließend wird ein 7 m bre:i,ter StreifE~.n mit 
Geh-, Fahr- und Leitungsrechten für den Erschließungsträ­
ger zur Wartung und Instandhaltung . der dort bereits ver­
laufenden Mischwasser- und Regenwasserkanäle gesichert. 

Diese Fläche wird als öffentliche Grünfläche mit der 
Zweckbestimmung "Schutzpflanzung'' zur Abschirmung des 
reinen Wohngebietes vom Straßenverkehr auf dem Ammerweg 
festgesetzt. 
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6. Lärmschu t z 

Die rd. 160 m (Zu-/Abfahrt) bzw. rd. 280 m südlich des 
Geltungsbereichs verlaufende BAB 2 erzeugt Lärmemissio-
nen. 

Im Rahmen der geplanten Autobahnerweiterung wurde eine 
schalltechnische Untersuchung durchgeführt. Diesem Gut­
achten liegen die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärm­
schutzverordnung zugrunde. Für die Abwägung der Belange 
des Immissionsschutzes aus städtebaulicher Sicht bildet 
die DIN 18005 - Schallschutz im Städtebau - die Grund­
lage. 

Da der Geltungsbereich der hier vorliegenden Änderung je­
doch innerhalb des Untersuchungsgebietes liegt und ledig­
lich ein Baugrundstück eines bereits vollständig bebauten 
Wohngebietes umfaßt, wurden in diesem Fall wie auch für 
die umliegende Bebauung die Bewertungsmaßstäbe des Gut­
achtens angelegt·. 

Die Ergebnisse der schalltechnischen Untersuchung zeigen 
die Immissionswerte der benachbarten Grundstücke entlang 
der Pirolstraße und des Lerchenweges auf (s . Anlage 1). 

Es ist davon auszugehen, daß au9h für den zu ändernden 
Bereich Immissionswerte von SS/56 dB(A) tags und 
S0/51 dB(A) nachts anzusetzen sind. 

Die Nachtwerte überschreiten den Immissionsgrenzwert der 
Verkehrslärmschutzverordnung mit 49 dB(A) 
(tags 59 dB (A)) . Somi.t sind in diesem Ber-eich passive 
Lärmschutzmaßnahmen entsprechend der Ergebnisse des Gut­
achtens erforderlich. 

Für den in dieser Bebauungsplanänderung ; g~kennzeich~e~en. 

Bereich wird festgesetzt, daß in die der Autobahn zuge­
kehrten Außenwände der Wohngebäude Fenster der Schall­
schutzklasse 1 einzubauen sind. Darüber hinaus sind die 
in Abhängigkeit vom jeweiligen Lärmpegel resultierenden 
Schalldämmaße der Gesamtaußenhauteile gemäß dem anerkann­
ten technischen Regelwert der DIN 41091 . . Abschnitt S1 Ta­
belle 8 einzuhalten. 
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7. Abwägung der Belange des Naturschutzes und der Lande s­
pfleg e 

Die in. der hier vo.rliegenden Änderung des Bebauungsplanes ­
Nr. 14 - Stederdorf - getroffenen Festsetzungen werden 
gegenüber denen, i n dem für diesen Bereich zur Zeit 
rechtsgültigen Bebauungsplan, zu einer weitaus geringeren 
Flächenversiegelung führen. Denn die neuen Festsetzungen 
lassen lediglich eine Versiegelung von rd. 33 % im Ände­
rungsbereich gegenüber einer rd. 56%igen Versiegelung 
durch die bisherigen Festsetzungen zu. 

Zudem wird in der hier vorliegenden Änderung ein 5 m 
breiter Streifen zur Anpflanzung von Bäumen und Sträu­
chern und sonstigen Bepflanzungen zum Ausgleich durch 
Baumaßnahmen versiegelter Flächen festgesetzt. 

Ein weiterer Ausgleich ist nicht erforderlich. 

8. Kostenschä tzung 

Der Stadt entstehen durch die Planänderung außer für den 
Verwaltungsaufwand keine Kosten. 

9 . Abwägung deii Stel lungnahmen sowi e der Anregungen und Be.:. 
denken 

Eine Auflistung ist als Anlage beigefügt. 

10. Verfahr ensvermerke 

Aufgrund eines dringenden Wohnbedarfs im Raum Peine wer­
den zur Verkürzung des Verfahrens die Vorschriften des -
Maßnahmengesetzes zum Baugesetzbuch angewandt. 

Der Nachweis des dringenden Wohnbedarfs ist der Begrün­
dung a l s Anlage 2 beigefügt. 

Auf eine frühzeitige Bürgerbeteiligung wurde verzichtet, 
da die Grundzüge der Planung durch diese Änderung nicht 
berührt werden. 
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Die Träger öffentlicher Belange wurden mit dem Anschrei­
ben vom 18.05.1995 beteiligt. 

Die öffentliche Auslegung fand vom 20.11 . 1995 bis zum 
04.12.1995 ~inschließlich statt. ~ 

Der Rat der Stadt Peine faßte am 30.05.96 
beschluß . 

Peine, den 26.08.96 

Bürgermeister 

den Satzungs-
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Anlage 1 -
zu.- Begründung >um Bebauungsplan Nr . 14, 5 . ~·nderung "ImmeniJeg" 
- Stederdorf-

Auszug : Schalltechnische Unter suchung zum sechsstreifigen Ausbau 

Landkr~1s ~eine · ;z 
Gemeinde Stadt Peine 

GemarkunQ Stederdorf 
Flur 6 0 

Beurteilungspunkt 
(Index a = Außenwohnbereieh) 

87 
5 

liaussene für die mindestens in einem Stock· 
werk mindestens die Fenster·SchaUschut:z. 
klasse 3 dem Grunde nach festgestellt ist 
(passiver L.ärmsctuJrz); Art Und Umfang wer • den oesonden ofireoelt. 

q Q SSKI 

~SSK7 
~SSK3 
~SSK:. 

SChaJJschlftzklassen 
f Jr- aC!n ze,tce.·e·rh 

·~ " ·-hc· 

der BAe 2 

~ 
~ 



Ergebnistabelle VERXEHR 

f ., .•. ' 

_ :~~e~e~e; .... ~r v~~~~~nde~_~n._.-.f~~W;~P~~.:t~~Q -.<:: . 
. . Nr . , Name 

• · ~,f ,;' "" ' "> : : . 
Beschc:e ibung. ·,: ... ·. , .. . , . 

..... • :: ::::;."' ,•, · .. ·'/>}.~ .• -~ •. · .. ··~:;;::--;;..: .z:·~.;t:·;·::· . .- .. ·~~ . .- ... ~ 
1 Nr . ........ ... 
2 Punktname 
5 SV ............. 
6 Nuu .......... 

13 IG\J T/N ••••••. 

17 Lm,Pol T. ••••• 

18 Lm,PoL N. • •. •. 

20 Oift. r ....... 
21 Pol/[C\J II •• • •• 

24 IG\J> 'T,II ...... 

26 Lm,PmL r ...... 
27 Lm,Pml N •••.•• 

29 GW·Ober 1. .... 

30 sehr. N • ••• •• • 

33 Oftf. s<6-17 •• 
34 Pmt./PoL S27·18 
35 Anspr. passiv. 
45 R~ U ••• , •••••• 

46 Rw F. • • ••••••. 

Nummer des Immissionsorts 
Beze ichnung d~s Immissionsor ts 
Stock~erk : l=EG, 2=1.0G, 3=2.QG, u. s. ~. 
Gebietsnutzung 
Immissionsgrenzwerte tags/nachts 
Beurteilungspegel Prognose ohne Lärmschutz tags 
Beurteilungspegel Prognose ohne Länmschutz nachts 

Überschrei tung des lmmiss ionsgrenz~ertes tags 
Überschreitung des Immissionsgrenzwertes nachts 
Immissionsgrenzwert Uberschritten: Ja/Nein 
Beurteilungspegel Prognose mit Lärmschutz tags 
Beurte i lungspegel Prognose mi t Lärmschutz nachts 
Überschreitung des lmmissionsgr_enzwertes bei aktivem LS tags 
Überschreitung des Immissionsgrenzwertes bei aktivem LS nachts 
Differenz von Prognose mit Lärmschutz zu Prognose ohne 'LS tags 
Differenz von Prognose mit Lärmschutz zu Prognose ohne LS nachts 
Anspruch auf .passiven Lärmschutz : Ja/Nein 

nicht benutzt 

Schallschut:zklasse der Fenster Zeitbereich "Nachr' 

Pegel~erte aufgerundet durch Addition von 9.999 zur 2. Dezimalstelle. 
Pegeldiff~renten aufgerundet durch Addition von 5.000 zur 2. Dezimalstelle. 

Projekt : BA8-A2; 

.. 

lng .-Büro Dipl.·!ng. D. Linz Luther ~eg 82+55 31515 \lunstorf 05031/74277 

·. 

...... ;: .. :: 

I 

Seite 
0 



170,3.99 Hs.9,SUd l 11 w 

1
59/49 I 59 54! 0.0 4.2, ja I 54 

491 -
170 3.99 Hs.9,Süd 2 w 59/49 59 54 0.0 4.7 ja 55 50 -
171 13 . 1 00 Hs. 11·, sü:fr 'I w 

1
59/49 I 59 541 o.o 4.4, ja I 54 

491 -
171 3.100 Hs.11,Süd 2 .w 59/49 59 54 0.0 4.8 ja 55 50 -
172,3.101 Hs.13,Süd, -1, w 159/491 59 5'41 0.0 4.51 ja I 54 491 -
172 3.101 Hs.1,3,Süd '• 2 w 59/49 59 54 0.0 4.8 ja 55 50 -
173 3.102 Hs.15,Süd 1 w 59/49 59 54 0.0 4.4 ja 54 49 -
173 3.102 Hs .15,Sü:l 2 w 59/49 59 54 0.0 4.9 ja 55 50 -
174 Hs.15,0st 1 ~ 59/49 58 53 0.0 3.8 ja 52 47 -
174 Hs .15,0st 2 w 59/49 58 53 0.0 3.3 ja 52 47 -

175,3.103 Hs~17,Südl 11 w 
1
59/49 I 60 551 0.4 5.4, ja I 55 

501 -
175 3.103 'Hs.17,Süd 2 w 59/49 60 55 0.7 5.7 ja 55 50 . 

176,3.104 Hs. 19,Südl11 ,W 

1
59/49 I 60 

551 0.1 5.1, ja I 54 
491 -

176 3.104 Hs.19,Süd 2 w 59/49' 60 55 0.7 5.7 ja 55 50 -

177,3 ."105 Hs.21,Sücl11 w 159/491 59 
541 0.0 4.81 ja' 55 

501 -
177 3.105 Hs.21,Süd ·2 w 59/49 60 55 0.6 5.6 ja ~5 50 -

w 59/49 61 56 1.5 6.4 ja 56 51 -
178 3, 106 Hs.42,Süd '?.2 w 59/49 61 56 1.8 6.7 ja 56 51 -
179 Hs.42,0st 1 w 59/49. 58 53 0.0 3.3 ja 53 .· 48 -
179 Hs. 42,0st 2 w 59/49 58 53 o.o 3 .6 ja 53 48 -

Projekt : BAB·A2; Peine·Stederdorf·Sundern 

lng.·Büro Oipl.·Ing. 0. Linz Luther Yeg 82+55 31515 \lunstorf 

__/ 

. ~-0 I -4.9 
-4.7 

~-0 I ·5 .4 
-4.7 

~-0 I - 5.4 
-4 .8 

- -5.1 
0.1 -4.8 
- -6.3 
- -5.9 

0. 2 I -5 .2 
0.5 -5. 2 

~-71 
-5.2 
-5.0 

o.o I -4 .8 
0.6 -4 .9 

1.2 -5.2 
1.5 -5 . 2 
- -5.0 
- -5 .4 

05031/74277 

·4.91 n~in I 0.01 0.0 I 
-4.7 ja 0.0 1.0 

-5.41 nein I 0.01 0 .0 I 
-4 .7 ja 0.0 1.0 

-5.41 nein I ~.0, 0.0 I 
-4.8 ja 0.0 1. 0 

-5 . 1 nein 0.0 o.o I 
· 4 .8 ja 0.0 1.0 
-6.4 nein 0.0 0.0 
-5.9 nein 0.0 0.0 

-5.21 ja I 0.011.0 I 
-5.2 ja 0.0 1.0 

-5.21 n~in I 0.0, 0. 0 I 
-5.0 Ja 0 .0 1.0 

-4.81 ja I 0.0,1.0 I 
-4.9 ja 0.0 1.0 

-5.2 ja 0.0 1.o 1 
-5 .2 ja 0.0 1.0 
-5.1 nein 0.0 0.0 
-5.5 nein 0.0 0.0 

Zyklus : 030 
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[ ,~ --~ Ergebnistabelle VERkEHR I 
~ · - Stederdorf -

181 3.107 Hs.40,SOd 1 w 59/49 
1~1 ~.107 Hs.40,SOd Z w 59/4.9 
182 Außenbereich'· 1 w .59/49 

183 3.108 Hs.38,S~ 1 w 
183 3 . 108 Hs.38 , S~ 2 w 
184 . Hs.38,SOd 1 w 
184 Hs.38·;.s0d 2 w 
185 Hs.38,0st 1 w 
185 Hs.38,0st 2 w 

186 Hs.38,11 1 w 
I 

186 Hs. 38,11 • · ~ w 
187 Außenbereich ·' 1 w 

59/49 
59/49 
59/49 
59/49 
59i49 
59/49 
59/49 
'59/49 
59/49 

188j3.109 Hs.36,Südl 11 w 159/49 I 

189 3.110 Hs.32,Süd 1 w 
189 3.110 Hs.32,Süd 2 w 
190 Hs.l2,0st 1 w 
1~ h .32,0st 2 w 
191 Hs. 32,11 1 w 

191 Hs.32,11 2 w 
192 Außenbereich · 1 w 

59/49 
59/49 
59/49 
59/49 
59/49 
59/49 
59/49 

19313.111 Hs.Jo;o 
19J 3.111 Hs.JO, O 

w 159/49 
w 59/49 

61 

61 
61 

61 
61 
61 
62 
59 
59 
60 
59 
63 

62 

61 
62 
58 
58 
60 
·60 
62 

58 
58 

Projekt : BAD·~~; Peine·Stederdorf·Sundern 

56 
56 
56 

56 
56 
56 
57 
54 
54 
55 

. 54 
58 

1.4 

1.9 
1.5 

1.7 
2.0 
2.0 
2.2 
0.0 
0.0 
0.7 
0.0 
3.6 

571 2.0 

56 
57 
53 
53 
55 
55 
57 

53 
53 

1.1 
2.2 
0.0 
o.o 
0.1 
0.2 
2.5 

0.0 
0.0 

6.31 ja 
6.8 ja 
6.5 ja 

6.7 ja 

6.9 ja 
6.9 ja 
7 .1 ja 
4.7 ja 
4. 1 ja 

5.7 ja 
4.3 ja 
8.6 ja 

1.01 ja 

6.1 ja 
7.2 ja 
3.8 ja 
3.3 ja 
5.1 ja 
5.2 ja 
7.5 ja 

3.81 ja 
3~0 ja 

55 
56 
56 

56 
56 
56 
57 
54 
54 
54 
54 
58 . 

56 

55 
56 
53 
54 
54 
54 
57 

54 
53 

50 
51 
51 

50 
51 
51 
51 
49 
48 
so 
49 
52 

511 

50 
51 
48 
48 

49 
49 
52 

49 
1+8 

0.6 
1.5 
1.3 

1.0 
1.6 
1.6 
2.0 

0.0 

3.0 

1.5 

0.4 
1.8 

2.5 

· 5.7 
·5.3 
-5.1 

·5.7 
-5 .3 
-5.3 
-5 .1 
-5.1 
-5 .0 
·5.7 
-5.0 
·5.6 

-5.5 

-5.6 
-5.3 
·4 .8 
-4 .3 
-5.6 
-5.3 
·5.0 

·4 .6 
·4.3 

1 '"·····,· ·;·····"'· •. ,;.. '"'''''"' ···55 31515 uu.. •• ,. 05011/74277 

-5 . 8 ja 0.0 1.0 
-5.4 ja 0. 0 1.0 
·5.2 nein 0.0 0.0 

-5.8 ja 
·5 .3 ja 
-5.4 ja 
-5.2 ja 
-5.2 nein 
· 5.1 nein 
-5.7 ja 
-4.9 nein 
-5.6 nein 

0.0 1.0 
0.0 1.0 
o.o 1.0 
o.o 1.0 
O;O 0.0 
0.0 0.0 
0.0 1.0 
0. 0 o.o 
0.0 0.0 

-5.51 ja I 0.01 1.0 

-5.7 ja 

-5.3 ja 

·4 .9 nein 
-4.3 nein 
·5.6 nein 
-5.2 nein 
-5.0 nein 

0.0 1.0 
o.o 1.0 

0.0 0.0 
0.0 0 .0 
0.0 0.0 
0.0 0.0 
0.0 o.o 

·4.61 ne~n I 0.01 0.0 
-4.3 ne1n 0.0 0.0 

Zyklus : 030 
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150 3.:86 Ks.15,Süd 
150 3.86 Ks. 15,Süd 
151 Hs.15,0st 
151 Ks . 15r0St 
i52 Aasenbereich 

1 w 
2 w 
1 w 
2 w 

. , w 

153 3.87 Hs. 17,Süd fl' w 
.153 3:87 Hs. 17,Süd' 2 , w. 
154 Außenbereich 1 w 

155 3.88 Hs.19,Süd 1 ~ -.. ' 

1S5, 3.88 Hs.19,Süd · 2 w 
15,6 Hs •. 19,0st 1 .. w 

156 Hs.,9,0s:t .~ w 
1 .~7 Außenbereich 1 w 

158 l ~89 Hs.21,, Süd 1 w 
158 3.89 Hs.21,Süd 2 w 
159 Hs.21,0st 1 w 
1~? ; Hs.21,0st 2 1o1 

160 Hs , 21,West 1. w 

160 Hs.?1,West- Z· ~ 

59/49 
59/49 
59/49 
59/49 
59/49 ' 

59/49 
59!4? 
59/49 

.. 
59i49 
59/49 
59/49 
59/49 
59/49 

59/49. 
59/49 
59/49 
59/49 
59/49 
59/49 

1581Au8enbereich 11- w 159/49 

1~~13.90 Hs.12,süd .I 1.1 !" · 159/49 I 

61 
61 
58 
58 
62 

60 
61 
62 

61 
61 
58 
58 
62 

61 
61 
58 
5,8 
60 
58 
62 

56 
56 
53 
53 
57 

55 
56 
57 

55 
56 
53 
53 
57 

56 
56 
53 
53 
55 
53 
57 

1.3 
1.2 
0.0 
0. 0 
2.6 

0.8 
1.1 
2. 5 

1.0 
1.2 
0.0 
0.0 
2.4 

1 •. 0 
1.4 
0.0 
0.0 
0.5 
0. 0 
2.6 

59 . 541 0.0 

·Pfolekt : BAB .. A2;, Pei~e-s'teci~rdci~t-sund~rn 

6.2 ja 

6.2 je~ 

4.0 ja 
3.1 je~ 

7.6 ja 

5.81 ~a 
6.1 ja 

7.5 ja 

6. 0 ja 

6.2 ja 

3.~ ja 

3.2 ja 

7.4 Ja 

6.0 ja 
6.3 ja 
3. 2 ja 
3.3 ja 

5.4 ja 

3.6 ja 

7.6 ja 

5. 01 Ja 

55 
55 
53 
51 
56 

55 
55 
57 

55 
55 
52 
52 
57 

55 
56 
53 
52 
55 
54 
57 

55 

so 
50 
·48 
46 
51 

50 
50 
52 

50 
50 
47 
47 
52 

50 
50 
47 
47 
50 
49 
52 

491 

0.7 
0. 4 

1.8 

0.2 
0.5 
2. 1 

0.5 
0.6 

2.1 

0.9 
1.0 

0.5 

2.7 

-5 .6 
-5 . 7 
-5.8 
-6.4 
-5.8 

-5.5 
·5.5 
-5.4 

-5.4 
·5.5 
-6.0 
-6.1 

-5.3 

·5.0 
·5.3 
-5.1 
-5.8 
-5.0 
-4. 5 
-4.9 

-5.0 

I lng. ' BOco Dipl.·lng. D. Lln• Luthoc VOg 82>55 31515 Uun•tocf 05031/74277 

-5.6 
-5.8 
-5.9 
-6.5 
-5.8 

ja 

ja 

nein 
nein 
nein 

-5.6 ja 

-5.6 ja 
-5.4 nein 

-5.5 ja 
-5.5 ja 
- 6.1 nein 
-6 . 2 nein 
-5. 3 nein 

·5 . 1 ja 

-5.4 ja 

·5.2 nein 
-5.9 nein 
-5. 0 ja 
-4.5 nein 

0.0 1.0 
0.0 1.0 
o.o 0.0 
0.0 0.0 
0.0 0 .0 

0.0 1.0 
0.0 1.0 
0.0 0.0 

0.0 1. 0 
0.0 1. 0 
0.0 0.0 
0.0 0.0 
0. 0 0.0 

0.0 1. 0 
0.0 1.0 
0.0 0.0 
0.0 o.o 
0.0 1.0 
0.0 o.o 

-4.91 nein I 0.01 0.0 

-S.OI nein I 0.01 0.0 

Zyklus : 030 
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Anlage 2 
zur Begründung zum Bebauungsplan Nr . 14 , 5 . Änderung 
(Immenweg) - Stederdorf-

zu m Nachweis des dringenden Wohnbedarfs 

STADT PEINE STRUKTURDATEN 

1970 1987 1993 2010 
{27.05.) {25.05 . ) {01.01.) {01.01.) 

Einwohner 49.430 45.780 47.784 51.252 

Wohnungen 17 . 000 1) 19 . 781 20.68 1 24.406 

Beschäftigte 23.663 19.341 21.000 l) 24.000 

Personen je 
Haushalt 2,90 2,32 i 2,31 2,10 

1) Schätzwert; Hochrechnung Stadt Peine Hochbauamt 
1994 

2) Annahme ; Hochrechnung Stadt Peine Hochbauamt 1994 

3) 

2 } 

2 ) 

2 ) 

3) Bevölkerungsprognose ·des . Nieder·s?.chsisch:en Landes­
amtes. für Statistik, ,August 19.94, 

Wohnraumbedarf: 

Die bis zum Jahr 2oio auf ~1 · 252 ~teigende pro~nosti ­
zierte Einwohnerzahi bei gleichze.it'ig auf 2,1 · Personen 

- ~ 4. •. .r> ... -

je Haushalt sinkender durchschnittlicher Haushaltsgrö-
ße führt zu einem zusätz lichen Bedarf an Wohnraum. 

Von 1993 bis 2010 werden 3 725 zusätzliche Wohnungen 
{Wohneinheiten) benötigt. 



Abwägung der Anregungen und Bedenken zum Bebauungsplan Nr. 14, 5. Änderung "lmmenweg" 
-Stederdorf-

Mit dem Anschreiben vom 18.05.1995 wurden 10 Träger öffentlicher Belange am Planverfahren beteiligt. Davon 
haben 5 eine Stellungnahme abgegeben, wobei seitens folgender Träger öffentlicher Belange keine Anregungen 
und Bedenken vorgebracht wurden: Straßenbauamt Hannover/ Staatliches Gewerbeaufsichtsamt 

Die Stellungnahmen der Verwaltung sowie die Beschlußvorschläge sind den folgenden laufenden Nr. 1-3 zu 
entnehmen. 
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Stadt Peine 
Abt. Stadtplanung 

Flächennutzungsplan .. ~nderung 
Bebauungsplan Nr. 14 , s . Anderu ng 

,.Immenweg" - St ederdo r f -

Anlage 3 
zur Vorlage 
Nr. 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gern. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gern. § 312) BauGB löttentl. Auslegung l Seite 1 

Auflishl\g 

1 • Polizeiinspektion Peine 
30.05.1995 

Stlbglahmen 
AM--- llld Bedenken lfd . Llir. 1 - 3 

SteiiiJ'9lOMII der Verwalhllg 

~der Stadt 

Die von der Änderung betroffene Fläche war bisher als 
Straßenverkehrsfläche zur Anbindung des Birkhahnweges 
an den Ammerweg festgesetzt . 
Hieran sollte sich nach unserer Auffassung auch nichts ändern 
denn die Anbindung des Birkhahnweges an den Ammerweg würde ' 
zu.einer erheblichen Entlastung des Immenweges führen, der zur 
Ze1 t als bevorzugte Anbindc.tng· an das westliche Wohngebiet Steder­
dorfs dient . 
Durch die Anbindung des Birkhahnweges an den Ammerweg, würde 
der Immenweg eine erhebliche Entlastung erfahren, da der 
Einmündungsbereich Ammerweg/Peiner Straße durch die bauliche 
Gestaltung erheblich 1eistungsfähiger ist als der Einmündungs­
bereich Immenweg/Peiner Straße . 

Im Rahmen der Aufstellung des südlich an den Bebauungsplan Nr. 14 
~lmmenweg" grenzenden Bebauungsplan Nr. 22 .westlich Peiner Straße" 
wurden die möglichen Auswirkungen und Folgen der Anbindung des 
Birkhahnweges an den Ammerweg geprüft. 

Die Überprüfung ergab u.a., daß durch diese Anbindung verkehrstechnische 
Probleme bezüglich der Verkehrsführung auf der 8444 zu erwarten sind. 
Zudem ist mit einem erhöhtem .Durchgangs-• und .Schleichverkehr" in dem 
nördlich des Ammerweges gelegenen "reinen Wohngebiet• zu rechnen, 
welche hier .auch zu erhöhten Emissionsbelastungen (Lärm, Abgase) führen 
werden. 

Die ausschließliche Zweckbestimmung des .reinen Wohngebietes• zum 
Wohnen macht deutlich, daß an das Gebiet besondere Anforderungen 
hinsichtlich seiner Planung und damit auch an die Verkehrsplanung gestellt 
werden. 

Entsprechend is1 die Anbindung des .reinen Wohngebietes" an das südlich 
angrenzende Gebiet, welches für Hotel-, Verwaltungs- und Bürogebäude 
gedacht ist und somit Besucherverkehr produziert, abzulehnen. 

~ ~------------------------~----------------------+ 
Die Anregungen und Bedenken der Polizeiinspektion Peine 
werden nicht berücksichtigt. Die 5. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 14 "lmmenweg" -Stederdorf- wird 
durchgeführt. 



Stadt Peine 
Abt. Stadtplanung 

Flächennutzungsplan .. ~nderung 
Bebauungsplan Nr. 14, s . Anderu ng 

11 Immenweg" - Stederdo rf -

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gern. § 312l BauGB löffentl. Auslegung l 

Anlage 3 
zur Vorlage 
Nr. 

Seit e 2 

St~ 
~· ,.....llld Bedenken 

Auflist\l'lg 1 f d • Nr • 1 - 3 

Stell~ der Verwalt\l'lg 

BescWl der Stadt 

2 • Staatliches Amt für Wasser und Abfall 
14.06.1995 

Im Bebauungsplan sind keine Angaben über die Oberflächenentwässerung enthalten. 

Um eine Ableitung des Niederschlagswassers über das Kanalnetz soweit wie möglich zu vermeiden, 
sollten geegnete Maßnahmen, wie z. B. die Versickerung des nicht verunreinigten Oberflächenwassers 
oder die Sammlung des Regenwassers zur späteren Nutzung, vorgeshen werden. 

3 • Landkreis Peine 
20.06.1995 

.. Planaufsichtsbehörde 

Da bereits das gesamte Wohngebiet über die öffentliche Kanalisation 
entwässert, wird nicht für ein einzelnes Grundstück abweichendes 
Planungsrecht geschaffen. 

Der Anregung des Staatlichen Amtes für Wasser und Abfall 
wird nicht gefolgt. 

Grundlage für die. Abwägunq der Belange des Immissiopsschutzes 
bilden die Orientierungswerte der DIN 18005 - Schallschutz im 
Städtebau · ~, die hier zugrundegelegten Immissionsgrenzwerte der 
Verkehrslärmscnutzverordnung gelten für den Bau oder die wesent­
liche Änderung von öffentlichen Straßen sowie von Schienenwegen der 
Eisenbahnen und Straßenbahnen. Es wird empfohlen, die resultierende 
Larmbelastlmg innerhal:fu des Geltungsbereiches des Bebauung.splanes 
in einem Fazit darzustellen, nach hiesigen überschläglichen Be­
rechnungen betragen die Beurteilungspegel am Immissionsort während 
des Tages 64 dBA, in der Nacht 59 dBA. 

Aus. Gründen der Rechtssicherheit, und um dem Gebot der Bestimmtheit 
von Festsetzungen zu entsprechen, sollte ein bewertetes Schal l -
därrunaß für. Bauteil.e konkret festgesetzt werden. _ 

Bezüglich · des dringenden Wohnbedarf sollte die Begründung auf 'di·e 
Sektoren des Wohriungsmarktes eingehen und erläutern, inwieweit der 
Eigenheimbau .eine Entlastung auf dem Sektor des Mietwohnungsb<;!.,l,lS 
bewirken kann. 

Darüber hinaus habe ich keine weiteren Bedenken . 
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Abt. Stadtplanung 

Flächennutzungsplan .. ~nderung 
Bebauungsplan Nr. 14 , s . Anderung 
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Anlage 3 
zur Vorlage 
Nr. 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gern. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gern. § 3(2) BauGB (öffentl. Auslegung) 

Seite 3 

Stell~ 
1 f d . Nr. 1 - 3 Arr IDf Bedenken 

Fortsetzung Landkreis Peine 
23.11.1995 

Stell~ der Verwalh.ng 

I ~der Stadt 

Planau fsichtsb e hörde 

Ihrer Benachrichtigung zur öffentlichen Auslegung vom 16 . 11.95, 
hier eingegangen am 21 . 11 . 95, lag weder ein Plan noch eine 
Begrü:Q.dung bei. 

In der Annahme, daß die Planung. zwischenzeitlich nicht geändert 
wurde, verweise ich auf meine Stellungnahme vom 20.06.95 . Ich 
halte dieselbe im vollen Umfang aufrecht. 

Die Gründe zur Anwendung der Verkehrslärmschutzverordnung. werden in 
der Begründung dargelegt und die Lärmbelastungen des betroffenen 
Gebietes in einem Fazit dargestellt.. 

Daraus resultierend wurde die Festsetzung zum Schallschutz, entsprechend 
der Empfehlungen des Gutachters, gemäß dem anerkannten technischen 
Regelwerk der DIN 4109, Abschnitt- 5, Tabelle 8, getroffen. Diese 
Festsetzung ist in ihrer Bestimmtheit und Rechtssicherheit ausreichend 
konkret. 

ln der Anlage 2 zur Begründung wird der zur Anwendung der Vorschriften 
des Maßnahmengesetzes zum Baugesetzbuch geforderte dringende 
Wohnbedarf für die Stadt Peine nachgewiesen. Nähere Ausführung~n sind im 
Einzelfall nicht erforderlich. 

Kein Beschluß erforderlich. 

.. 


